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Thüringen-Wahl 2024: AfD führt Umfrage
vor CDU – Wähler wünschen Wechsel

ARD-Vorwahlbefragung zeigt: AfD ist in Thüringen aktuell
stärkste Kraft vor CDU. Ergebnisse und Analyse zehn Tage

vor der Wahl.

In Deutschland zeichnet sich im Freistaat Thüringen eine
bemerkenswerte politische Entwicklung ab. Eine aktuelle
Umfrage der ARD zur bevorstehenden Landtagswahl zeigt, dass
die Alternative für Deutschland (AfD) die führende politische
Kraft im Land werden könnte. Nach der Erhebung, die vom
Meinungsforschungsinstitut infratest dimap durchgeführt wurde,
kommt die AfD auf 30 Prozent der Stimmen, was einen Anstieg
von 2 Prozent im Vergleich zur Umfrage Mitte Juni bedeutet.

Diese Umfrage, die zwischen dem 19. und 21. August 2024
unter 1.551 wahlberechtigten Bürgern durchgeführt wurde,
bringt einen erheblichen Wandel in der politischen Landschaft
Thüringens mit sich. Die regierende Linke liegt mit 13 Prozent
deutlich hinter der AfD, was zeigt, dass die Unterstützung für die
etablierte Partei nachgelassen hat. Vor fünf Jahren erhielt die
Linke bei der letzten Landtagswahl noch mehr als 31 Prozent der
Stimmen.

Aktuelle Umfrageergebnisse und deren
Bedeutung

Die Umfrage erfasst nicht nur die Unterstützungswerte der
Parteien, sondern auch die Zufriedenheit der Bürger mit der
aktuellen Landesregierung. Der Oppositionsführer Mario Voigt
von der CDU liegt mit 23 Prozent an dritter Stelle. Die SPD, die



ebenfalls Teil der Regierungskoalition ist, kommt nur auf 7
Prozent. Die Grünen, der zweite Koalitionspartner der Linken,
haben mit 3 Prozent einen weiteren Rückgang im Vergleich zur
letzten Wahl, was bedeutet, dass sie voraussichtlich die Fünf-
Prozent-Hürde nicht erreichen könnten.

Ein alarmierendes Zeichen für die Linke ist die allgemeine
Unzufriedenheit mit der Regierung. Nur 39 Prozent der Thüringer
sind mit der Arbeit der rot-rot-grünen Koalition zufrieden. Dies
steht im krassen Gegensatz zu den Werten von vor fünf Jahren,
als 58 Prozent die Arbeit der Regierung positiv bewerteten.
Angesichts der bevorstehenden Wahl könnte dies auf einen
Wunsch nach einem Regierungswechsel hinweisen, der von 68
Prozent der Befragten unterstützt wird.

Der Einfluss von Bodo Ramelow und andere
Parteien

Der Ministerpräsident Bodo Ramelow hat mit seiner Zustimmung
von 50 Prozent unter den Bürgern ebenfalls an Rückhalt
verloren. Vor fünf Jahren waren es noch 70 Prozent, die ihn als
guten Ministerpräsidenten einschätzten. Trotz dieser
Rückschläge zeigt sich Ramelow jedoch relativ beliebt unter den
Anhängern seiner eigenen Partei sowie der SPD. Anders sieht es
jedoch bei den Wählern der AfD aus, da 74 Prozent von ihnen
Ramelow für keinen guten Ministerpräsidenten halten.

In der Umfrage wurde auch das neu gegründete Bündnis unter
Sahra Wagenknecht berücksichtigt, das momentan 17 Prozent
stößt. Dies zeigt die fragmentierte politische Landschaft und das
Potenzial für neue politische Bewegungen, die aus dem Unmut
der Wähler resultieren könnten. Im Vergleich zur
Bundestagswahl 2019, wo die AfD nur 23,4 Prozent erreichte,
zeigt sich, dass sie von der Unzufriedenheit der Bevölkerung
profitieren könnte.

Die Umfrageergebnisse verdeutlichen die angespannten
politischen Dynamiken in Thüringen und bilden einen



Momentaufnahme der Wählerstimmungen. Die Entwicklungen in
den kommenden Tagen, bis zur Wahl am 1. September, könnten
entscheidend sein, um zu ermitteln, wie sich diese
Wählervorlieben in tatsächliche Stimmen übersetzen lassen.
Viele Wähler neigen dazu, ihre Entscheidungen kurzfristig vor
einer Wahl zu treffen, was die Unsicherheit erhöht.

Erhebungsmethode und Fragen

Die Daten stammen aus einer repräsentativen Umfrage, bei der
verschiedene Fragen zur Zufriedenheit mit der Landesregierung
sowie zur Einschätzung der Ministerpräsidenten gestellt wurden.
Die Befragten wurden zufällig telefonisch und online befragt,
was ein breites Spektrum an Meinungen widerspiegelt. Die
Antwortmöglichkeiten umfassten nicht nur die Wahlabsicht,
sondern auch die Zufriedenheit mit der Regierung und den
aktuellen Spitzenpolitikern.

Eine Frage, die die Meinungen der Wähler auf den Punkt bringt,
lautet: „Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden
Sonntag in Thüringen Landtagswahl wäre?“ Diese Frage ist nicht
nur entscheidend für die künftige politische Ausrichtung des
Landes, sondern auch für das Verständnis der allgemeinen
Stimmung in der Bevölkerung.

Zukunftsausblick für Thüringen

Die politischen Vorzeichen in Thüringen stehen auf
Veränderung. Die Umfrage zeigt, dass die AfD gängige
Ansichten in der parteipolitischen Landschaft herausfordert und
möglicherweise neue Regierungskoalitionen möglich macht. Die
kommenden Wahlkämpfe und die Art und Weise, wie die
Parteien ihre Botschaften kommunizieren, werden entscheidend
sein dafür, wie Wähler mobilisiert werden.

Wahlhistorie und Entwicklungen in
Thüringen



Die politische Landschaft in Thüringen zeichnet sich durch eine
Vielfalt von Wahlen und Parteien aus. Besonders bemerkenswert
war die Landtagswahl im Jahr 2019, bei der die Linke mit 31
Prozent der Stimmen deutlich die stärkste Kraft wurde. Diese
Wahl setzte einen neuen Standard im Vergleich zu den
vorherigen Wahlen, da sie eine klare Verschiebung der
Machtverhältnisse in der Region offenbarte. Die AfD hatte
damals 23,4 Prozent erreicht, während die CDU mit 21,7 Prozent
deutlich hinter den beiden vorher genannten Parteien lag. 

Zusätzlich ist die politische Situation in Thüringen eng mit der
deutschlandweiten Diskussion um die Rolle rechter Parteien und
deren Einfluss auf die Wählerschaft verbunden. Thüringen, das
als ein zentraler Ort für die politische Mobilisierung der AfD gilt,
steht immer wieder im Fokus von Debatten über Extremismus
und die gesellschaftliche Spaltung. Die aktuellen Umfragen
zeigen, dass die Wählerstimmungen stark schwanken können,
insbesondere im Hinblick auf die Unzufriedenheit mit der
bestehenden Regierung.

Aktuelle politische Stimmung und
Wahlanalysen

Die aktuellen Umfrageergebnisse der ARD-Vorwahlbefragung
lassen eine signifikante Unzufriedenheit unter den
wahlberechtigten Bürgern erkennen. Während die Linke als
Regierungspartei zunehmend an Unterstützung verliert, zeigen
die wachsenden Zahlen für die AfD und die CDU, dass eine
Wende in der politischen Machtstruktur bevorstehen könnte. Die
Erhebung enthüllt, dass 57 Prozent der Befragten mit der
Leistung der aktuellen rot-rot-grünen Regierung unzufrieden
sind. 

Besonders relevant ist die Aussage, dass 68 Prozent der
Befragten sich eine andere Partei an der Spitze der Regierung
wünschen. Diese Daten unterstreichen die Notwendigkeit für die
politische Führung der Linken, umgehend Strategien zu



entwickeln, um das Vertrauen der Wähler zurückzugewinnen.
Die Vorstellung, dass weniger als ein Viertel der Wähler die
Linke als zukünftige Regierungspartei unterstützen möchte,
deutet darauf hin, dass die Regierung vor großen
Herausforderungen steht.

Einfluss von sozialen und wirtschaftlichen
Faktoren

Die politische Stimmung in Thüringen ist stark auch durch
soziale und wirtschaftliche Rahmenbedingungen geprägt.
Thüringen gehört zu den Bundesländern mit einer
vergleichsweise hohen Arbeitslosigkeit und einer nicht
unerheblichen Abwanderung junger Menschen in wirtschaftlich
stärkere Regionen. Diese Faktoren verstärken das Gefühl der
Unsicherheit und Unzufriedenheit in der Bevölkerung. Zudem ist
die Kluft zwischen städtischen und ländlichen Gebieten in
Thüringen von Bedeutung, da ländliche Regionen tendenziell
eine höhere Unterstützung für die AfD zeigen.

Eine besondere Herausforderung für die Linke wird es sein, in
den kommenden Wochen eine klare und ansprechende Stimme
für Veränderungen zu formulieren, die sowohl soziale
Gerechtigkeit als auch wirtschaftliche Stabilität umfasst.
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